
Prof. Dr. Cornelia Betsch & Team für das COSMO Konsortium
Heisenberg-Professur für Gesundheitskommunikation 

Ergebnisse aus dem COVID-19 
Snapshot MOnitoring COSMO: 
Die psychologische Lage 

61 Wellen 
KW 11
Stand 

18.03.22

Alle Daten sind vorläufig. Trotz größter 
wissenschaftlicher Sorgfalt und dem 
Mehr-Augen-Prinzip haften die 
beteiligten Wissenschaftler/innen nicht 
für die Inhalte.
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Alle COSMO Ergebnisse 
auf der Webseite

• Methode
• deutschlandweite, nicht-probabilistische 

Quotenstichprobe, die die erwachsene 
Allgemeinbevölkerung für die Merkmale Alter x 
Geschlecht und Bundesland abbildet, pro Welle 
ca. N = 1000, querschnittlich

• www.corona-monitor.de
• Zusammenfassungen und Foliensätze pro Welle 

zum Herunterladen 
• Clusterung nach Themen 
• Bericht der Daten vorheriger Wellen 
• Suchfunktion für Themen
• Interaktiver Explorer:

• Grafiken selber erstellen und herunterladen, jetzt 
inklusive Downloadoption der angezeigten Daten als 
Tabelle

• Darstellung der Ergebnisse als Prozente (z.B. 
Ablehnung der Maßnahmen wird als Anteil pro 
Antwortkategorie angegeben)

http://www.corona-monitor.de/


Risikowahrnehmung und 
Schutzverhalten
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Wahrgenommenes Risiko

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Aktuell hat sich seit der letzten Erhebung auf mittlerem Niveau das gefühlte Risiko stabilisiert. Das wahrgenommene Ansteckungsrisiko ist 
weiter gestiegen. Eine Erkrankung wird signifikant als weniger schwerwiegend eingeschätzt als zum Jahreswechsel. 
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Gefühltes Risiko sinkt trotz steigender 
Infektionswahrscheinlichkeit

Wir befinden uns aktuell in einer Situation, in der weiter zunehmend Entspannung erlebt wird – obwohl die Fallzahlen 
steigen und die Mehrheit auch weiterhin steigende Fallzahlen und sogar eine eigene Infektion eher erwartet, sind 
insgesamt weniger Belastung, weniger gefühltes Risiko, weniger Corora-Sorgen zu verzeichnen – und auch weniger 
Schutzverhalten als noch in der Delta-Welle. Es scheint, das Narrativ des „milden Omikron-Verlaufs“ hat sich durchgesetzt. 
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Höhere Risikowahrnehmung wenn Infektionen im 
Bekanntenkreis 

Wer Personen kennt, die infiziert sind, hat außerdem etwas höhere Sorgen um Spätfolgen durch COVID-19.
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Aktuell denkt die Mehrheit 
(62,5%), dass die Infektionszahlen 
steigen werden (letzte Erhebung: 
18%). Nur etwa 11,2% gehen 
davon aus, dass sie sinken werden 
(letzte Erhebung: 52,5%)

Einschätzung des weiteren Fallzahlenverlaufs



Schutzverhalten 



www.corona-monitor.de | COSMO #61 | KW11 2022

Verhalten über die Zeit: AHA-AL

● AHA-AL Verhalten 
(Hygiene, Alltagsmaske, 
Lüften) wird weiterhin 
häufig gezeigt, stabilisiert 
sich nach zuletzt 
rückläufiger Tendenz.

● Nur knapp die Hälfte der 
Befragten nutzt die 
Corona-Warn-App.

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de



www.corona-monitor.de | COSMO #61 | KW11 2022

Gespräche, Gedränge und Geschlossene Räume meiden

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Trotz hoher Fallzahlen 
beobachten wir tendenziell einen 
Rückgang  von Vermeidungs-
verhalten. 

Freiwilliges Vermeidungsverhalten ist immer 
noch seltener als zum Höhepunkt der 3. Welle. 
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Verhalten über die Zeit:
Öffentliche Orte – Feiern – Reisen vermeiden 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Trotz hoher Fallzahlen beobachten 
wir einen leichten Rückgang von 
freiwilligem Schutzverhalten in 
Bezug auf öffentliche Orte, Reisen, 
Feiern und Kontakte.

Insgesamt ist das 
Vermeidungsverhalten niedriger 
ausgeprägt als während der zweiten 
und dritten sowie der Delta-Welle. 
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Bewusster Verzicht auf Kontakte 

In der Omikron-Welle ist der 
selbstberichtete Verzicht auf 
Kontakte nicht nochmal 
gestiegen und fällt tendenziell 
etwas
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Pessimismus und Verhalten

Vor dem Hintergrund der weiteren Krise durch den 
Ukrainekrieg wurde in dieser Erhebung auch 
Pessimismus und dessen Zusammenhang zu 
Schutzverhalten erfasst.

Es bestehen kleine Zusammenhänge zwischen mehr 
Pessimismus und …
● geringerer Bereitschaft zur Erstimpfung: r = -0.21
● geringerer Bereitschaft zur Booster-Impfung: r = -0.14
● weniger Masketragen: r = -0.09
● Maßnahme (eher) übertrieben finden: r = 0.11

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 
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Pandemiemüdigkeit (Pandemic fatigue)

• Die selbstberichtete Pandemiemüdigkeit ist seit 
etwa einem Jahr auf erhöhtem Niveau stabil

• Aktuell bezeichnen sich 38% der Befragten als 
eher pandemiemüde

• Höhere Pandemiemüdigkeit geht einher mit
• Geringerer Risikowahrnehmung

• weniger Informationssuche

• weniger Vertrauen in die Bundesregierung und 

• weniger Schutzverhalten 

• geringerer Impfbereitschaft unter bisher Ungeimpften

(schwache bis mittlere Zusammenhänge)

Skala: Lilleholt et al., preprint https://psyarxiv.com/2xvbr/

Pandemiemüdigkeit wird mit 6 Fragen gemessen (Skala 1-7) und die 
Antworten werden gemittelt. Beispielfragen: 

● Ich fühle mich überfordert, alle Verhaltensvorschriften … zu befolgen.
● Ich bin es leid, von COVID-19 zu hören.
● Ich verliere meinen Elan gegen COVID-19 anzukämpfen.
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Arbeitsort während der Pandemie

Die Nutzung von Homeoffice bleibt 
relativ konstant. 
Diejenigen, die ausschließlich vor Ort 
beim Arbeitgeber arbeiten, sind immer 
noch die vergleichsweise größte Gruppe 
(aktuell 55,7%). 

Nur ein kleiner Teil aller Befragten 
arbeitet ausschließlich im Homeoffice 
(aktuell 7,6%).



www.corona-monitor.de | COSMO #61 | KW11 2022

Antigen-Schnelltests: Wie häufig werden sie 
durchgeführt? 

Die Anzahl der in den letzten 4 
Wochen durchgeführten 
Schnelltests bleibt stabil.

Etwa 27% testen sich 2-4x die 
Woche.

23,7% der Befragten haben sich in 
den vergangenen vier Wochen gar 
nicht getestet (Vergleich letzte 
Erhebung vom 22.02.: 23,5%).



Regelungen und Akzeptanz der 
Maßnahmen 
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Welche Regeln gelten? 
Der Anteil der Befragten, die nicht genau wissen, 
welche Regelungen für sie gelten, liegt aktuell bei 30.6%.

Wer die Übersicht verliert, welche Regelungen aktuell gelten, 
hält sich weniger an AHA+L, meidet weniger Gespräche und Gedränge. 
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Deutschlandweit einheitliches Vorgehen gewünscht

Aktuell befürworten etwa 67% einheitliche 
Regelungen (also dass in ganz Deutschland 
dieselben Regeln bei einer bestimmten Risikolage 
gelten) 

Insgesamt ist die Befürwortung einheitlicher Regelungen 
etwas zurückgegangen. Geimpfte Personen zeigen im Mittel 
eine höhere Zustimmung zu bundeseinheitlichen 
Maßnahmen. 
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Ablehnung der Maßnahmen

27% gehen die Maßnahmen zu weit, 49% halten 
die Maßnahmen für angemessen und 23% gehen 
die Maßnahmen aktuell nicht weit genug. 
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Wenig psychologische Abwehrreaktionen auf Maßnahmen

Trotz der hohen Infektionszahlen seit Anfang des Jahres denken mehr Personen, dass die Maßnahmen übertrieben sind als noch in der 
Delta-Welle. Psychologische Abwehrreaktionen (Ärger, Demonstrationsbereitschaft) haben insgesamt jedoch nicht zugenommen. Auch 
unter Ungeimpften ist die Demonstrationsbereitschaft (auf erhöhtem Niveau) stabil.
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Bereitschaft, gegen die Maßnahmen zu demonstrieren 

• 15% sind derzeit bereit, an einer Demonstration gegen die 
einschränkenden Maßnahmen teilzunehmen (stabil).

• Unter den Personen, die die Maßnahmen zur Pandemie-
Eindämmung ablehnen, ist die Bereitschaft deutlich höher 
und liegt derzeit bei 39% (die Gruppe derer, die die 
Maßnahmen ablehnen, macht aktuell ca. 31% der 
Befragten aus)

• Wer eine höhere Bereitschaft hat, an Demonstrationen 
teilzunehmen ... 

• findet die Maßnahmen eher übertrieben: r = 0.58
• hat weniger Vertrauen in die Bundesregierung: r = -0.25
• ärgert sich mehr über die Maßnahmen (Reaktanz): r = 0.53
• ergreift selbst weniger Schutzmaßnahmen: r = -0.35

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben 
aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu jedem Zeitpunkt: 
www.corona-monitor.de
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Akzeptanz von Maßnahmen

• Die Zustimmung zur Einschränkung weiterer Freiheitsrechte und für sofortige 
Kontaktbeschränkungen ist zuletzt leicht gestiegen, jedoch immer noch deutlich 
unter der Zustimmung in der Delta-Welle 

• Schulschließungen sind weiterhin am geringsten akzeptiert



Lockerungen ab 20.3.2022
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Künftiges Masketragen 
• Wenn perspektivisch keine 

anderen Maßnahmen mehr 
gelten und Masken wieder 
notwendig würden, wären sie 
am ehesten in 
Pflegeeinrichtungen und 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
befürwortet. 

• Einzelhandel und 
Grundversorgung sind ähnlich, 
aber weniger akzeptiert. 

• Masken in der Schule sind am 
wenigsten akzeptiert. 

• Geimpfte akzeptieren das 
erneute Tragen von Masken 
deutlich mehr als Ungeimpfte. 
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Experiment: Lockerungen trotz hoher Fallzahlen 
• In einem Experiment wurden die Teilnehmenden in eine von vier folgenden 

Situationen versetzt: Stellen Sie sich vor, es ist der 20. März, die Infektionszahlen 
sind nach wie vor hoch und die
• Lockerungen werden durchgesetzt.
• Lockerungen werden durchgesetzt – die Maskenpflicht bleibt jedoch bestehen.
• Lockerungen werden verschoben.
• Maßnahmen sollen erneut verstärkt werden. 

In der Einstellung zu den verschiedenen Maßnahmen-
Optionen gibt es keine signifikanten Unterschiede, nur 
die Tendenz, dass verstärkte Maßnahmen eher als 
übertrieben angesehen werden (nicht signifikant). 
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Experiment: Lockerungen trotz hoher Fallzahlen 

Es gibt keine signifikanten Unterschiede auf Vertrauen 
in die Landes- oder Bundesregierungen

Die Bereitschaft, weiter Masken zu tragen, ist in der 
Bedingung mit allen Lockerungen signifikant geringer als 
in den übrigen Bedingungen, die eine Maskenpflicht 
weiter umfassen. 
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Schnelle Reaktionsfähigkeit



Vertrauen
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Vertrauen in Institutionen

• Vertrauen in Ärzt:innen und 
Wissenschaft hat sich im 
Pandemieverlauf kaum 
geändert

• Vertrauen in Gesundheits-
ämter und die Bundes-
regierung liegt seit einem Jahr 
unter dem Skalenmittelwert 
und hat über den Winter 
abgenommen
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Vertrauen in die Regierung

Das Vertrauen in die 
Bundesregierung ist niedrig

• Der Anteil derer, die der 
Regierung (eher) vertrauen 
liegt bei 26,3%.

• 54,1% der Befragten gaben 
an, der Regierung (eher) 
wenig zu vertrauen.
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Vertrauen in Bundesregierung

Das Vertrauen in die Bundesregierung ist bei den Personen höher, die die Maßnahmen für 
angemessen halten. Es ist etwas geringer bei Personen, denen die Maßnahmen nicht weit genug 
gehen und am niedrigsten bei Personen, denen die Maßnahmen zu weit gehen. 



Impfen
• 90.2% gaben an, bereits mindestens eine Impfung erhalten zu haben
• Diese wurden aus den folgenden Analysen zur Impfbereitschaft ausgeschlossen, nicht 

aber aus den Analysen zur Impfbereitschaft für Kinder.
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ACHTUNG: Die Stichprobe in dieser 
Studie steht vermutlich dem Impfen 
positiver gegenüber als die 
Allgemeinbevölkerung, was 
möglicherweise den Anteil der Impf-
Unwilligen unterschätzt und die 
erreichbare Impfquote überschätzt.

Impfbereitschaft

mind. 1x geimpft 
(89,6%)

Impfbereit

Unsicher/
unentschlossen

Zögerlich 

Verweigerer

7,2% Ungeimpfte, davon: 
4% impfbereit
13% unsicher/zögerlich
83% Verweigernde  

Der Anteil der Verweigerer liegt aktuell bei 6% aller Befragten 
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Gründe des (Nicht-)Impfens

Mit einer multinomialen Regression wurde untersucht, inwiefern sich ungeimpfte 
Menschen mit niedriger, mittlerer und hoher Impfbereitschaft von Geimpften 
unterscheiden. Ergebnisse der aktuellen Erhebung (Welle 61):

• Confidence: Impfbereite Ungeimpfte unterscheiden sich nicht von 
Geimpften im Hinblick auf das Vertrauen in die Sicherheit von Impfungen. 
Ungeimpfte mit mittlerer Impfbereitschaft und niedriger Impfbereitschaft
fällt dieses Vertrauen deutlich niedriger aus. 

• Complacency: Ungeimpfte mit hoher und mittlerer Impfbereitschaft 
schätzen die Bedrohung durch Corona ähnlich ein wie Geimpfte. 
Impfverweigerer halten die Impfung dagegen eher für überflüssig. 

• Calculation: Impfbereite Ungeimpfte und Ungeimpfte mit mittlerer 
Impfbereitschaft wägen Vor- und Nachteile ebenso ab wie bereits geimpfte 
Befragte. Impfverweigerer tendieren dazu, mehr Vor- und Nachteile 
abzuwägen als bereits geimpfte Personen.

• Constraints: Ungeimpfte und Geimpfte nehmen vergleichbar wenig 
Barrieren wahr

• Collective responsibility: Ungeimpfte und Geimpfte sehen in einer Impfung 
ähnlich stark die Möglichkeit, die Gemeinschaft zu schützen.
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Zusammenfassung der Gründe des Nicht-Impfens
Ungeimpfte mit unterschiedlicher Impfbereitschaft unterscheiden sich etwas in ihren 
Gründen des Nicht-Impfen - sowohl untereinander als auch im Vergleich zu Geimpften: 
Wer sich auf keinen Fall impfen lassen möchte, hat deutlich größere Sicherheitsbedenken als 
Geimpfte; diese sind der Hauptgrund gegen das Impfen. Die Impfung wird zudem nicht als 
notwendig betrachtet; dies resultiert aus einer niedrigen Risikowahrnehmung durch die 
Erkrankung. 

Wer ungeimpft ist und noch zögerlich, den halten ebenfalls v.a. Sicherheitsbedenken ab, dies 
ist der einzige starke Grund gegen eine Impfung. 

Bei Personen, die noch ungeimpft aber im Prinzip impfbereit sind, gibt es keine 
wesentlichen Unterschiede zu Geimpften.
Die Daten dazu sind auf der vorherigen Folie dargestellt. 
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Impfung von Genesenen und Bereitschaft zur Booster-
Impfung

Unter den Genesenen Ungeimpften mit gültigem 
Genesenen-Zertifikat ist nur etwa ein Viertel bereit, sich 
impfen zu lassen, wenn das Zertifikat abgelaufen ist. Auch 
hier ist viel Aufklärungsbedarf festzustellen - ca. die Hälfte 
möchte sich auf keinen Fall impfen lassen.  

78% der Befragten sind bereits geboostert. Von den 
verbleibenden Geimpften ist etwa die Hälfte bereit zu einer 
Booster-Impfung. Jedoch zeigt sich zunehmend (frühere
Befragungen), dass mehr Personen auf einen auf Omikron 
angepassten Impfstoff warten wollen.
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Impfpflicht von mehr als der Hälfte der Befragten akzeptiert

Insgesamt befürworten aktuell 
58% (letzte Erhebung: 54%) der 
Befragten (eher) eine allgemeine 
Impfpflicht, 35% (letzte Erhebung: 
34%) befürworten sie stark.  

Folgende demographische 
Ausprägungen sind mit einer 
geringeren Akzeptanz assoziiert:

• Jüngeres Alter
• Leben in Ostdeutschland
• Nicht selbständig tätig
• Keine Impfung gegen Corona
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Impfpflicht für Geflüchtete 

• 61% der Befragten befürworten eine 
verpflichtende Impfung für 
Menschen, die aus Kriegs- und 
Krisengebieten nach Deutschland 
kommen

• 58% befürworten eine allgemeine 
Impfpflicht

• Die Befürwortung fällt dann höher 
aus, wenn die Befragten auch für 
eine allgemeine Impfpflicht sind (r = 
0.70)
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Sorgen vor Spätfolgen durch die Infektion
Die Mehrheit der Teilnehmenden hat (eher) große Sorgen, dass 
COVID-19 Erkrankungen bisher unbekannte Spätfolgen haben. 
Allerdings geht im Mittel die Sorge vor Spätfolgen seit Januar 
2022 signifikant zurück:

Geimpfte haben höhere Sorgen um unbekannte Spätfolgen 
durch die Erkrankung als Ungeimpfte.
Wer Menschen mit einer Infektion kennt, hat ebenfalls etwas 
höhere Sorgen um Spätfolgen durch die Erkrankung.



Kinder gegen Corona impfen
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Kinder-Impfintention ab 12 Jahren 

Die aktuell erreichbare Impfquote bei Kindern ab 12 (Geimpfte plus Impfbereite) liegt 
bei ca. 75%, wenn alle Eltern, die es vorhaben, ihre Kinder auch impfen lassen. Auch 
hier sind wie bei den Erwachsenen unter den Ungeimpften nur noch wenige Personen 
impfbereit. 
Aufgrund von der geringen Stichprobengröße für die einzelnen Altersklassen kann es zu größeren 
Schwankungen in den Anteilen der geimpften Kinder kommen. 

ACHTUNG: Die Stichprobe in dieser 
Studie steht vermutlich dem Impfen 
positiver gegenüber als die 
Allgemeinbevölkerung, was 
möglicherweise den Anteil der Impf-
Unwilligen unterschätzt und die 
erreichbare Impfquote überschätzt.
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Kinder-Impfintention unter 12 Jahren 

50% der Eltern mit Kindern von 5 bis 11 Jahren 
sind bereit, diese impfen zu lassen oder haben 
sie bereits impfen lassen.

Aufgrund von der geringen Stichprobengröße für die einzelnen 
Altersklassen kann es zu größeren Schwankungen in den 
Anteilen der geimpften Kinder kommen. 

ACHTUNG: Die Stichprobe in dieser Studie steht vermutlich dem Impfen 
positiver gegenüber als die Allgemeinbevölkerung, was möglicherweise den 
Anteil der Impf-Unwilligen unterschätzt und die erreichbare Impfquote 
überschätzt.
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Gründe für oder gegen eine Kinder-Impfung 
Über alle Altersgruppen hinweg zeigt sich, dass Eltern mit geringer Impfintention für ihre Kinder geringeres 
Vertrauen in die Sicherheit des Impfstoffs und eine niedrigere Risikowahrnehmung für ihre Kinder haben.

Eltern, die ihre Kinder bereits geimpft haben (oder es planen), zeigen (bei Kindern ab 12 Jahren) ein deutlich 
höheres Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft als Eltern ungeimpfter Kinder mit geringer 
Impfbereitschaft.

Die Abwägung von Risiken und Nutzen der Impfung spielt bei befürwortenden und ablehnenden Eltern eine 
starke Rolle, während praktische Barrieren in beiden Gruppen als (eher) gering empfunden werden.



Ukrainekrieg und Corona-
Pandemie

Verändert der Krieg in der Ukraine die Corona-Risikowahrnehmung und das 
Schutzverhalten? 
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Selbstberichteter Stress: Corona und Ukrainekrieg

Die Befragten zeigen in der aktuellen Erhebung höheren selbstberichteten Stress im Bezug auf den Ukrainekrieg im Vergleich zu 
Corona. Personen, die mehr Corona-Stress wahrnehmen, tun dies auch im Bezug auf den Ukrainekrieg (Korrelation r = 0.71).

Wer mehr Stress wahrnimmt, zeigt auch ein höheres gefühltes Risiko, sowohl im Bezug auf Corona (r = 0.23) als auch im Bezug 
auf den Ukrainekrieg (r = 0.32). Zur Zeit ist das gefühlte Risiko durch den Ukraine-Krieg höher als das gefühlte Corona-Risiko.

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 
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Informationshäufigkeit  - Corona und Ukrainekrieg

51 % der Befragten informieren sich sehr/eher häufig über das 
Corona-Thema. Im Dezember 2021 haben noch 68,7% der 
Befragten angegeben, sich sehr/eher häufig zu informieren. 

Zur Zeit informieren sich 71% 
sehr/eher häufig zum Ukraine 
Konflikt.
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Wie einfach ist es, an Informationen zu kommen? 
Corona und Ukraine 

Im Durchschnitt empfinden die Befragten es als einfacher, sich über die Corona-Situation zu informieren als über die 
aktuelle Situation im Ukraine-Konflikt. Je einfacher das Informieren ist, desto häufiger informieren sich die Befragten 
(r = .23, p < .001 - und umgekehrt). Dasselbe Muster findet sich auch beim Thema Ukraine.

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 
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Ansichten über Corona 
und Ukrainekrieg

Es besteht ein statistischer Zusammenhang zwischen dem 
Glauben, dass der Ukrainekrieg nur der Ablenkung dient
und …
● Ärger über Corona-Maßnahmen: 0.39
● Vertrauen in die Bundesregierung: -0.2
● Pandemiemüdigkeit: 0.34

Es besteht ein statistischer Zusammenhang zwischen 
Glauben, dass der Ukrainekrieg künstlich dramatisiert wird
und …
● Ärger über Corona-Maßnahmen: 0.36
● Vertrauen in die Bundesregierung: -0.11
● Pandemiemüdigkeit: 0.3

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 
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Geflüchtete und Infektionsrisiken 

Ältere Personen und Personen, die einen höheren 
Corona-Schweregrad wahrnehmen und ein 
höheres affektives Risiko aufweisen, nehmen auch 
ein  höheres Risiko durch Geflüchtete wahr. 

Das bedeutet, sie sehen ein höheres individuelles 
Infektionsrisiko durch Geflüchtete, haben eher 
Angst vor Kontakt zu Geflüchteten und Sorge, dass 
die Pandemie sich durch den Zuwachs an 
Geflüchteten insgesamt verschlimmert.

Bei Älteren zeigt sich dieses höhere 
wahrgenommene Risiko auch auf andere 
Infektionskrankheiten (wie zum Beispiel 
Tuberkulose) bezogen.
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“Hamsterkäufe” Die Tendenz zu Hamsterkäufen wurde zu 
Beginn der Pandemie in 2020 abgefragt und 
nun vor dem Hintergrund der Konfliktlage 
wieder aufgenommen. 

Die Tendenz zu Hamsterkäufen ist erneut so 
hoch wie zu Beginn des ersten Lockdowns.
Die Zustimmung zu einer Regulierung über den 
Preis ist jedoch deutlich geringer als 2020.



Belastung, Sorgen und mentale 
Gesundheit
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Die aktuelle Belastung geht leicht zurück

Insgesamt fühlen sich 41.2% belastet. Ältere sind weiterhin weniger belastet als Jüngere.   
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Individuelle Sorgen
Sorgen um den Zusammenhalt der Gesellschaft 
(Egoismus und langfristige Einschränkung) sind 
ungebrochen hoch; Sorgen um den Verlust einer 
geliebten Person oder eine eigene Erkrankung sind 
leicht zurückgegangen. Die Sorge um eine 
Überlastung des Gesundheitssystem sind nach einem 
Anstieg Ende 2021 wieder zurückgegangen.

Wer die Maßnahmen ablehnt, hat eher: 

• Sorgen, dass das gesellschaftliche Leben 
langfristig Eingeschränkt wird

Wer die Maßnahmen befürwortet, hat eher: 
• Sorgen um die Gesundheit von sich selbst und 

nahestehenden Personen
• Sorge um eine Überlastung des 

Gesundheitssystems

Alle Befragten haben:
• Sorgen, dass die Gesellschaft egoistischer wird.
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Wohlbefinden ist stabil 

Der WHO-5 Index umfasst fünf Fragen, die das Wohlbefinden erfassen (z.B. "In den letzten zwei Wochen habe ich mich 
ruhig und entspannt gefühlt."). Ein Wert < 13 soll auf eine mögliche Depression hinweisen. Aktuell liegen 18,3% der 
Stichprobe unter diesem Wert (Abb. links); dieser Anteil ist im Verlauf der Pandemie relativ konstant geblieben. 
In der Tendenz nimmt das Wohlbefinden bei den älteren Teilnehmenden im Verlauf der Pandemie eher ab (rechte Abb.). 
Je höher die individuelle Resilienz (psych. Widerstandskraft), desto höher ist auch das selbstberichtete Wohlbefinden (r 
= .46).



Persönlichkeit und Corona
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Veränderung der Persönlichkeit

Verglichen werden Daten aus dem Sommer 
2021, als die Inzidenz auf einem Tiefpunkt 
war, mit aktuellen Daten zum Zeitpunkt 
steigender Inzidenzen und zusätzlicher neuer 
Krisenbelastung durch den Ukrainekrieg.

Alle Persönlichkeitsfaktoren verzeichnen eine 
leichte aber statistisch nicht signifikante 
Zunahme.

Auch wenn Persönlichkeit als zeitstabil 
betrachtet wird, können Extremereignisse 
eine Veränderung bewirken. Trotz großer 
Belastungen verschiebt sich jedoch in (dem 
(hier untersuchten Ausschnitt) der deutschen 
Bevölkerung die Verteilung und Ausprägung 
der Persönlichkeitseigenschaften nicht 
bedeutsam. 
Persönlichkeit wurde mit dem TIPI erfasst. 
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Persönlichkeit, Impfstatus und Selbsttests

Verglichen werden Daten geimpfter 
und ungeimpfter Personen aus der 
aktuellen Erhebung.
Hinsichtlich der Persönlichkeit 
können zwischen diesen beiden 
Gruppe keine bedeutsamen 
Unterschiede festgestellt werden.

Persönlichkeit wurde mit dem TIPI erfasst. 
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Korrelationen von Persönlichkeit und 
Schutzverhalten

Einzelne Schutzmaßnahmen zeigen 
geringe Zusammenhänge zu 
Gewissenhaftigkeit (z.B. Lüften 
oder Hände waschen), sowie zu 
Verträglichkeit (z.B. Maske tragen 
oder Abstand halten).

Das bedeutet, dass diese 
Verhaltensweisen von 
gewissenhaften/verträglichen 
Personen häufiger gezeigt werden.

Andere Schutzmaßnahmen hängen 
nicht Persönlichkeitsfaktoren 
zusammen, z.B. die 
Selbsttestnutzung.

Es werden nur Korrelationen ≥ .10 
dargestellt. Persönlichkeit wurde mit 
dem TIPI erfasst. 

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 



COSMO



www.corona-monitor.de | COSMO #61 | KW11 2022

COVID-19 Snapshot Monitoring COSMO

• COSMO ist ein Gemeinschaftsprojekt von Universität Erfurt (UE), Bernhard Nocht Institute 
for Tropical Medicine (BNITM), Robert Koch-Institut (RKI), Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Science Media 
Center (SMC), Yale Institute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 

• Klaus Tschira Stiftung

• Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale 
Gesellschaft

• Thüringer Staatskanzlei
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